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Sonnabend, den 22. März 1856. 


Das zweite Abonnement auf das amtliche Organ die „Gorlitzer Nachrichten“, in denen die Inſerate 
der hieſigen Polizei⸗Verwaltung, des Königl. Kreisgerichts und des Magiſtrats allein in verbindender Kraft 


erſcheinen, bitten wir rechtzeitig zu machen. 


Der Preis beträgt pro Quartal hierorts 33 Sgr. 


Juſerate, welche darin die weiteſte Verbreitung finden, werden mit nur 6 Pf. pro Petitzeile berechnet. 
Herr Kaufmann Ed. Temler übernimmt Beſtellungen auf die „Görlitzer Nachrichten“, ſowie die 


Ausgabe der bei ihm beſtellten Exemplare. 
Um rechtzeitige Beſtellung bittet 


Vermiſchtes. 


Ein Correſpondent der Daily News, der unlängſt einen 
Theil Circaſſiens beſucht hat, macht davon folgende Beſchrei— 
bung: „In den Dörfern nichts als Schmutz und ſchmählicher 
Mangel an Ordnung. Jedes Haus hat eine Pfahlumzäunung, 
welche außerdem einen Viehſtall und einen Hühnerhof einſchließt. 
Das Dach des Hauſes ragt an der vorderen Seite ſo weit vor, 
daß es eine Art von Portal bildet, unter welchem die Frau im 
Lichte des Tages ihr Hirſemehl mahlt und ihre ſonſtigen Arbeiten 
verrichtet, um jo dem Rauche aus dem Wege zu gehen, der in⸗ 
nerhalb der Wohnung Alles verdüſtert. Das männliche Geſchlecht 
der Circaſſter iſt ſchoͤn von Teint, breitſchulterig, prepertionirt 
wie der Apoll von Belvedere, hat dunkelblaue Augen, einen Fuß, 
um den ihn der vollkommenſte Dandy, der je von dem Meiſter 
Hoby beſtiefelt worden iſt, beneiden würde, kurz, es bildet die 
größte männliche Schönheit, die mir je zu Geſicht gekommen iſt. 
Im Gegenſatze zu dem ſchlotterigen Paßgange der Türken, ſcheint 
der Cixcaſſier ſtrammes und elaſtiſches Auftreten beinahe das Höchſte 
einer graziöſen Bewegung zu ſein und ſteht bewunderungswürdig 


— — FZ — — 


die Expedition der Lausitzer Zeitung. 


Buchhandlung von G. Beine 2. C umg. 


im Einklange mit den anderen Vortrefflichkeiten in Form und 
Aeußerem, wie Blumenbach es ſehr richtig anerkannt hat, als er 
dieſes Volk als das Muſter der menſchlichen Race bezeichnete. Was 
die eircaſſiſchen Schönen, wie der europäiſche Enthuſiasmus fie 
noch immer nennt, betrifft, ſo bedauere ich meiner ſelbſt und der 
langgehegten Volks⸗Anſichten, des Abendlandes wegen, daß ich 
bislang noch kein einziges Exemplar davon geſehen habe, das 
mich irgendwie zu begeiſtern geeignet geweſen wäre. Die Män- 
ner find außer dem Cama und dem Piſtol mit einem langen, et⸗ 
was gekrümmten Säbel und der über die Schulter geworfenen 
Büchſe bewehrt. Bewunderungswürdig geſchickt in der Handha⸗ 
bung dieſer vier Waffen, würden 5- oder 10,000 Mann ein une 
ſchätzbares Hülfscorps von Jägern, beritten oder zu Fuß, abge⸗ 
ben, um den Feind in den Flanken oder dem Rücken zu beun⸗ 
ruhigen, oder taufonderlei andere, einer regulären Armee höchſt 
nützliche Dienſte zu leiſten. Zu ſolcher Verwendung würden fie 
beſſer als alle die türkiſchen Baſchi-Bozuks ſein, die ſeit dem Ans 
fang des jetzigen Krieges benutzt worden ſind.“ 


Verantwortlich: Ad. Heinze in Görlitz. 


Publikat 


[43] Bekanntmachung. 

Nach den von den hieſigen Bäckermeiſtern und Back⸗ 
waarenhändlern für die Zeit vom 21. bis zum 27. d. Mts. 
aufgeſtellten Selbſt⸗-Taxen liefern ein Roggen-Brod um 
fünf Silbergroſchen: b f 
1) die Bäckermeiſter: 
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2) die Backwaarenhändler: 
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Görlitz, 20. März 1856. Die Polizei⸗Verwaltung. 
a2) Bekanntmachung. 


Der zwiſchen den Grundſtücken No. 11 und 12 am 
Mühlwege gelegenen Beſitzung des Stadtrath und Kämmerer 
Richtſteig iſt die Haus⸗Nummer 11a beigelegt worden. 


Das Haus No. 10 am Mühlwege dagegen iſt nicht, 
wie die gedruckte Nachweiſung der neuen Haus⸗Numerirung 
angiebt, ein Theil des im Hypothekenbuche unter No. 800 


eingetragenen Grundſtückes, ſondern ein im Hypothekenbuche [Frühpr. 


unter No. 799a eingetragenes ſelbſtſtändiges Grundſtück. 


Görlitz, den 19. März 1856. 
Die Polizei⸗-Verwaltung. 
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[410] Auktion. Dinftag, den 25. d., früh von 39 
Uhr ab, ſollen Handwerk No. 17 im Aukt.⸗ Lokale auf ge⸗ 
richtliche Verfügung verſchied. Mobiliar⸗Gegenſtände, Haus⸗ 
geräthe, Kleider und andere Sachen verſteigert werden. 
Gürthler, gerichtl. Aukt. 


Kirchliche Machrichten. 
Am heiligen Oſterfeſte. 
In der Kirche zu St. St. Petri u. Pauli. 

Am 1. Feiertage. 
Diae. Hergeſell. — Amtspred. um 


Frühpr. um 6 Uhr: 


94 


9 Uhr: Archi⸗Diac. Haupt. — Mittagspr. um 2 
Uhr: Diac. Kosmehl. n 
Am 2. Feiertage. 
3 un 6 2 5 Diac. 40 ze — Amtspred. um 
r: Diac. Hergeſell. — Mittagspredigt um: 
bar 97 un Röhrs i a 
nabend früh um 9 Uhr die Prüfung der Con den. 
Sup. u. P. P. Bürger. — e 
In der Kirche zur heil. Dreifaltigkeit. 
Am 1. Feiertage. 
Predigt früh um 9 Uhr: Sup. u. P. P. Bürger, 
ess Am 2. Feiertage. * 
Predigt früh um 9 Uhr: Archi⸗Diae. Haupt. 
Wöchner: Archi⸗Diac. Haupt. 
In der Kirche zur lieben Frauen. 
Den erſten Oſterfeiertag, Vormittags 10 Uhr: Milltair⸗ 
1 n Ense Hergeſell. 
m erſten Feiertage Einſammlung des z 
T g des Oſteropfers zum Be 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


A. Reich, Maler, 
Kriſchelgaſſe No. 4., 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum der Stadt und Umge⸗ 
gend mit einer großen Auswahl der neueſten und geſchmack⸗ 
vollſten Wiener Wandſchablonen, welche von demſelben den 
Tapeten ganz täuſchend, ſatinirt und matt, in allen beliebi— 
gen Farben, auf die bloße Mauer gemacht werden, und welche 
ſich ihrer Zweckmäßigkeit wegen ſchon ſehr beliebt gemacht 
— — Muſter zur Anſicht liegen bei demſelben zu jeder Zeit 
ereit und wird dabei pünktliche und reelle Bedienung vers 
ſprochen. —34⁴ 
[#11] Einem hohen Adel und geehrten Publikum danke 
ich ergebenſt für das langjährige Vertrauen, welches meinem 
ſeligen Vater und auch mir bisher ſo reichlich zu Theil ge⸗ 
worden, und bitte zugleich, mir daſſelbe auch ferner zu ſchen⸗ 
ken und mich mit gütigen Aufträgen beehren zu wollen. 
Troitſchendorf, den 20. März 1856, 
Heinrich Wilhelm Höpfner, 
Bildhauer. 


Chapeaux mechaniques, 

fo wie ſchwarzſeidene und graue Filzhüte für Herren und 
Knaben nach den neueſten Pariſer Facons hat wieder er— 
halten und empfiehlt Ed. Temler. 


[#02]: Von den Herren J. F. Poppe & Comp. in 
Berlin habe ich neue Zufuhren von direct bezogenem 
ächten Peru- Guano 

empfangen und empfehle solchen, so wie 
feines Knochenmehnl und 
verschiedene Sämereien, 
als: weisse grünköpfige Riesen-Möhre, engl. Riesen- 
Kohlrübe, Riesen-Runkelrübe etc. zu geneigter Abnahme. 
Gebrauchs - Anweisungen über Guano etc. werden 
unentgelttich verabreicht, 
Görlitz, im März 1856. 
Th. Schuster. 
Eisen-Handlung. Demiani-Platz. 


Engliſche Patent⸗Schiefertafeln 
im Einzelnen, ſo wie im Duzend, empfiehlt 
Ed. Temler. 


[409] Das Haus No. 4 zu Markersdorf, Kloſterantheil, 
der Kirche gegenüber, mit eirea einem Morgen Graſe⸗, Obſt⸗ 
re und Acker iſt veränderungshalber zu verkaufen. Nähere 

luskunft beim Schuhmacher Ecke. 


Gutta⸗Percha⸗Glanzwichſe. 


Es herrſcht darüber nur eine Stimme, daß dieſe Wichſe 
die vorzüglichſte unter allen jetzt eriſtirenden iſt, daß fie den 
ſchönſten Spiegelglanz giebt, das tiefſte Schwarz hat, am 
beiten vor Näſſe ſchützt, am längſten das Leder eonſervirt, 
ſich am ſparſamſten verbraucht und die wenigſte Arbeit macht. 
Stets vorräthig und die Schachtel zu 4 Sgr. und 1 Sgr. 
zu haben Ed. emler. 


Franeo-Brief⸗Marken ſowie Couverts find zur Be⸗ 
quemlichkeit des Publikums zu haben bei Ed. Temler. 


7 für Deutschland beab- 
Handels-Agenten sichtigen unter güusti- 
gen Bedingungen anzustellen. Briefe erbitten franco 
Hartmann & Co, Pimlico in London. [374] 


Berliner Börfe vom 18. März 1856. 

[Fonds.] Preuß. freiw. Anleihe 101 Brf. — Sp 
Staatsſchuldſcheine 863 Brf. 86, Gld. Schleſ. Pfandbriefe 
89; Brf. — GM. Schleſ. Pfandbr. Lit. B. — Brf. — G 
Schleſ. Rentenbriefe 933 Brf. 934 GM. 8 

[Eiſenbahn-Aetien.] Berlin- Hamburger — 3 
— GR. Berlin, Pothdom⸗ Siagbebunger 115} Bes 4 14} Gt. 
Berlin » Stettiner — Brf. — Geld. Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
Freiburger — Brf. — Gld. Cöln⸗ Mindener 1687 Brf. 
167 Geld. Magdeb.⸗Wittenberger 49; Brf. — G. Nerdel. 
ſchleſiſch⸗Märk. — Brf. 93; Gld. Niederſchleſ. Zweigbahn 
904 Bıf. 894 Gld. Oberſchleſiſche Lit. A. 218 Brf. — sh 
Oberſchleſ. Lit. B. 188 Brf. 187 Gld. 


Höchſte und niedrigſte Getreidemarktpreiſe 
der Stadt Görlitz am 20. März 1856. 


Weizen [Roggen] Gerſte 
, n, N n Ne KR 
| 15 Hef iſ 2 


Höchſter 101% 6 su a 2 x 
Niedrigſter | 3] 20 — 3 3 912 611 7 6 312 6 * = 


Der Oſterfeiertage wegen erſcheint die nächſte Nummer der „Görlitzer 


Druck und Verlag von G. Heinze u. Comp. in Görlitz. 


